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Ausgesöhnt

Novelle von Emil von Moll

Fortsetzung
Machdruck verboten,

Es stahl mir den Freund nicht sein Herz allein ich
hatte ja nur Anspruch auf seine Freundschaft und nicht aus
seine Liebe aber diese Sirene umstrickte ihn allmählich so
fest daß er alles vergaß was ihm einst heilig und theuer
war Sie schwärmte von ihrem unglücklichen Polenlande
und wollte nur unter der Bedingung sein werden wenn
er zur Polenpartei übertreten und seine deutsche Geburt
vergessen wollte Es ging damals vor dem Jahre 48
eine ungeheure Gährung durch das Land Polen und
Deutsche welche bis dahin freundschaftlich miteinander ver
kehrt hatten standen sich wieder schroff gegenüber die
Kluft wurde immer größer mir kostete sie meinen Freund
Romann heirathete dieses Frl v Wongowsks er mußte je
den Verkehr mit den Deutschen abbrechen ja diese Frau
vermochte es sogar sich nach und nach des deutschen
Namens zu entäußern sie nannte sich Romanowska und
um ihrem Thun die Krone aufzusetzen stieß sie ihren
Gatten im Jahre 1863 als der Aufstand losbrach zu
den Polen Ein deutscher Mann zog er gegen seine
deutschen Brüder das Schwert des Himmels Strafe war
es daß er sein Leben dabei einbüßte Ich habe seinen
Namen in der Todtenliste gelesen und über das Grab
hinaus will ich ihm nicht mehr zürnen Aber ich hasse
dieses Weib ich verfluche ihren polnischen Namen und
ihre Nachkommen und Du wolltest die Tochter dieses
Hauses in mein Haus bringen Dieses Mädchen das
natürlich im Haß gegen uns groß gezogen und welches
falls ihr Herz auch sür Dich sprechen würde niemals die
Einwilligung ihrer polnischen Sippe erhalten würde und
Niemals eine deutsche Hausfrau werden könnte Darum
Kurt fliehe sie reiße diese Liebe die kaum in Dir geboren
rasch mit der Wurzel aus nun Du erkennen wirst daß
es keine Brücke gibt die über diesen Abgrund Dich und
mich hinüberführen könnte

Ich kann nicht Onkel ich kann nicht, stöhnte Kurt
entsetzt ob des Vernommenen glaubemir sie ist nicht wie
ihre Mutter sie hätte doch nicht von selbst mit nur in
deutscher Sprache geredet

Du kannst nicht, rief der alte Freiherr aufspringend
und glühend vor Erregung beide Arme in die Höhe
streckend nun wenn Du nicht kannst dann gehe hin wie
Karl Romann verleugne Dein Baterland und werde ein
Pole dort gehst Du ja in bewährter Schule schon einmal
hat es ja diese Frau verstanden verliebte Thoren zu be
herrschen sie kann es mit Dir nur ebenso machen aber
so wie Romann von dem Augenblick an für mich ein
Todter war so bist Du es ebenso sür mich wenn dieses
Mädchen Dein wird uud ich will lieber einsam sterben
und meinem Kaiser die Scholle vermachen auf der ich ge
lebt und gestrebt aber unberührt von polnischer Herrschaft
soll es hier bleiben Geh jetzt Kurt sprich kein Wort
zu mir verlaß mich und überlege was Du thun willst
ich kann jetzt nicht mehr ich bin am Ende meiner Kräfte

Erschöpft sank er ans einen Stuhl uud schloß die Augen
aber Kurt ging nicht hinaus er stürzte vor ihm auf die
Kniee umfaßte seine Hand und rief aus Hier Onkel
schwöre ich Dir daß ich ein Deutscher bleiben will mein

Lebenslang selbst um den Preis Angelique aufgeben zu
müffen trotzdem daß meine Liebe ihr bleiben wird Aber
Du Onkel gieb mir Dein Wort dagegen daß Du selbst
sie fragen willst ob sie als Deutsche in Dein und mein
Haus kommen wolle fagt sie dann nein bescheideich mich

Mitleidig lächelte der alte Freiherr seinem Neffen zu
Steh auf Kurt Du kennst diese Nation mit ihrem

Fanatismus nicht sie zu fragen wäre mir ein Leichtes
um Deinetwegen ich weiß ihre ablehnende Antwort im
voraus erspare Dir selbst den Schmerz zu hören an welche
Bedingungen sie ihre Liebe knüpfen wird

Bei diesen Worten stand er aus und verließ das Zim
mer Kurt sich selbst überlassend

Ich muß sie sehen sie sprechen ich will sie selber
fragen wen sie lieber hat das Land ihres deutschen Vaters
oder die Trümmer verschwundener Nationalität Ihr
Äuge und Blick war zu rein und klar so trügerischen
Traumgebilden nachzuhängen

Er eilte hinaus in den Stall seinen Fuchs zu besteigen
Derselbe aber lag todtmüde von dem Ritt der Nacht und
wollte nicht aufstehen Sattle mir ein anderes Pserd
Johann ich muß sofort eine große Tour unternehmen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Univerfitätsnachrichten In der schon von uns

berührten die Vergrößerung der Studentenbibliothek an
gehenden allg Studenteuversammlung wurde beschlossen
an den Minister eine Petition zu richten worin des
Näheren die hiesigen Bibliotheksverhältnisse dargelegt
wären Ein bezüglicher Petitionsentwurf wurde nach
kleinen Aenderungen genehmigt wir geben ihn hier im
Auszug wieder Die Bibliothek wurde 1872 von den
Herren Professoren Geheimrath Knoblauch und Dr Zacher
begründet aus einer Schenkung des verstorbenen Prof
der Mathematik Dr Gartz sowie aus Sammluugen und
anderen freiwilligen Beiträgen von Docenten und Privat
leuten verdient machte sich besonders Herr Verlagsbuch
händler Perthes in Gotha der seinen ganzen Verlag der
Bibliothek überwies erhalten und bis zum jetzigen Bestand
von prastsr xroptsr 3000 Bünden fortgeführt aber wurde
das Institut durch kleine Beiträge welche von den Stn
direnden selber bei der Immatrikulation erhoben werden
Der Zweck der Bibliothek sollte der sein die große Uni
versitätsbibliothek zu ergänzen und speziell die für das
unmittelbare Bedürfniß der Studirenden nothwendigen
Bücher zu liefern denn auf der Kgl Bibliothek sind ein
Theil Zeitschriften p p überhaupt nicht entleihbar ein
anderer ihres mehr schulmäßigen Charakters wegen gar
nicht vorhanden ein dritter als viel begehrt ausgeliehen
und deshalb auf längere Zeit unnahbar endlich auch ist
den Studirenden gegenüber die Zahl der Bücher welche
einem Entleiher verabfolgt werden eine sehr beschränkte

Alle diese Mißstände half bis jetzt die Studenten
bibliothek zum guten Theil beseitigen sie wird es noch
mehr können wenn sie was bis jetzt nicht geschehen

eine staatliche Unterstützung von größerem oder ge
ringerem Umfange jährlich erhält

Die diesjährigeSynode der Halleschen Stadt
ephorie wird im Saale der Stadtverordneten am 9
Juli zusammentreten die Vorlagen hoffen wir später
mittheilen zn können

In der heutigen ersten Schwurgerichtssitzung die un
ter Vorsitz des Herrn Lanvgerichtsdirektor Reuter statt
fand wurde die verehelichte Schuhmacher Wendenburg
Bertha geborene Hädicke aus Löbejün laut Verdikt der
Geschworenen des wissentlichen Meineides für nichtschuldig
befunden und deshalb vom Gerichtshof von der Anklage
freigesprochen Dieselbe wurde sofort auf freien Fuß
gesetzt

Von den Ovationen welche unserem geschätzten Mit

bürger dem Mustkdir Dr R Franz zu seinem gestri
gen 70 Geburtstage dargebracht wurden nimmt diejenige
der Männerliedertasel insofern den ersten Platz ein weil
dieselbe in ihrem Vereinslokale Paradies am Sonn
abend Abend sobald die zwölfte Stunde geschla
gen den heranbrechenden Tag durch Absingen Franz
scher Kompositionen begrüßte worauf über die Person
sowie über das ruhmreiche Wirken des Jubilars auf dem
Gebiete der Tonkunst ein kurzer Vortrag gehalten wurde
welcher mit dem Wunsche daß demselben ein freundlicher
Lebensabend befchieden sein möge mit einem kräftigen har
monischen Hoch schloß

Degräbniß, Die am Sonnabend Abend 6 Uhr
erfolgte Bestattung des in der Vollkraft des Lebens so
plötzlich verstorbenen Hotelbesitzers Herrn Dreßner ge
staltete sich zu einer besonders hervorragenden rauer
feierlichkeit Die Theilnahme war eine außergewöhnlich
zahlreiche Außer dem Verein Sang und Klang wel
chem der Verewigte als Mitglied angehörte und einer
großen Anzahl der Herren Gastwirthe waren auch viele
Herren aus der Bürgerschaft sowie verschiedene höhere
Militärs erschienen ein Beweis dafür welcher Achtung
und Beliebtheit sich der Verstorbene in weilen Kreisen er
freute Ferner befanden sich im Trauergefolge eine An
zahl von selbstständigen Kellnern sowie das zahlreiche
männliche und weibliche Personal des Hotel Zum Kron
prinzen Herr Dreßner mag seinen Untergebenen wohl
ein gütiger Herr gewesen sein denn gerade aus diesem
Kreise heraus wurden ihm viele Thränen nachgeweint
Aufgestellt war der Sarg auf einem erhöhten von
Orangerie umgebenen Podium vor der Kapelle Bei Be
ginn der Tranerfeierlichkeit intonirte der Verein Sang
und Klang zwei Strophen des Ehorals Jesns meine
Zuversicht und hielt hierauf Herr Superintendent Dr
Förster die Gedächtnißrede welcher er das Psalmwort zu
Grunde gelegt hatte Ein Mensch ist in feinem Leben
wie Gras er blühet wie eine Blume auf dem Feltze
wenn der Wind darüber gehet so ist sie nimmer da und
ihre Stätte kennet sie nicht mehr Während aus der
Ferne her die Töne des Geläutes in die Stille des Fried
hofes unseres Gottes Ackers feierlich hineinklangen wandte
Herr Superint F in schlichter und dabei herzinniger
Weise diese Schriftstelle auf den Verstorbenen an dessen
Eigenschaften als Mensch Gatte und Vater er mit beson
derer Wärme gedachte Nach den Schlußworten Der
Herr segne deinen Eingang und Ausgang wurde dem
Entschlafenen das Lied Mag auch die Liebe weinen
zum Abschied gesungen Hierauf fetzte sich der Kondukt
in Bewegung Vier große Fächerpalmenwedel getragen
von Herren des Hotelpersonals schwankten dem Zuge
voran Palmenträger folgten Das zahlreiche weibliche
Hotelpersonal trug Kränze von oft seltener Schöne dann
folgte oer von Halloren getragene unter Blumen Krän
zen und Palmenzweigen gänzlich verschwindende Sarg

Kleine Mittheilungen
Meber eine euriose Wette wird der Rig Ztg

vom Lande Folgendes geschrieben Zu Pfingsten hatte sich auf
dem Gute P in Livland eine heitere Gesellschaft zu
sammengefunden und es wurden je nach der Laune eines
Jeden und je nach dem Wetter verschiedene Vergnügungen
betrieben Partien zu Lande fahrend und reitend oder zu
Wasser Per Boot unternommen Bei einer dieser Bootfahrten
kam die Rede auf den Setterhund des Herrn R v V der
lebendige Strömlinge unseren livländischen Hering mit Passion
frißt Da habe ich doch noch was ganz Anderes vorzuweisen
ruft der Graf G v D ich habe ein Pferd das auch
lebendige Strömlinge frißt Das Erstaunen ist ein großes
und es wird eine Wette entrirt ob das Pferd Kosak Runo
des Grafen D oder der Setterhund des Herrn v V eine
größere Leistung im Fressen von frischen lebenden Strömlingen
vollfuhren kann Am dritten Pfingstfeiertag machten sich die
beiden betheiligten Herren und der Preisrichter Herr C v V
nach dem 4V Werst entlegenen Gute des Herrn Grafen D nach
R auf wo sie den dorthin bestellten Setterhnnd auch schon
Nachmittags vorfanden Sofort wurde vom Herrn Grafen
D angeordnet daß zwei Netze zum Fischfang ins Meer gehen
sollten da bei uns schon der Strömlingsfang eigentlich aufge
hört hat Um ca 7 Uhr Abends waren so viele Strömlinge

n Land daß die Wette zum Austrag kommen konnte Rasch
hatte sich das Gerücht von dieser sonderbaren Wette unter dem
Fischervolk verbreitet und es sahen nun die in Menge erschie
nenen Leute Jung und Alt diesem Schauspiel mit großer
Spannung entgegen Sogar die Leute nahmen für oder wider
das Pferd oder den Hund Partei Jetzt gab der Unparteiische
das Zeichen und die Fütterung nahm ihren Anfang Zuerst
schien es als ob der Kosak Nnno siegen würde doch blieb er
später nach und wurde vom Setter Puck geschlagen und es
hatte somit der Herr v V die Wette gewonnen Das Ko
sakenpferd Runo Schimmel des Herrn Grafen D kam auf
S7 Strömlinge während der Setterhund Puck des Herrn v V
117 Strömlinge vertilgte Die Weite endete bei allgemeiner
Heiterkeit

sDas Glück einer Wienerin, Vor ungefähr drei
Jahren lernte die Gattin des deutschen Consuls in Shanghai
gelegetilich eines Besuches den sie dem Modewaarengeschäfte

L Krnckl unter deu Tuchlauben in Wien abstattete die Tochter
des Confectionars kennen Das Mädchen gefiel ihr so wohl
daß sie ihm den Antrag stellte sie als Gesellschafterin nach
China zu begleiten Kurz entschlossen folgte die Wienerin der
Dame in die Fremde In dem Hanse des Consuls wo die
vornehmsten Mitglieder der europäischen Kolonie Shaughais
verkehrten spielte unsere Landsmännin dank ihrer Schönheit
und anmuthigen Geistesgaben bald eine glänzende Rolle Ein

französischer Milliouair Herr E G Bouillemont verliebte
sich in das Mädchen und jüngsthin fand die Trauung des
glücklichen Paares statt welche sich wie man aus Sanghai
schreibt zu einem Hnldigungakte für die Wienerin gestaltete
Die dortigen Blätter bringen spaltenlange Berichte über die
Ceremonie

iEin Manuskript von Lord Byron, DasOrginal
manuskript von Lord Byrons Belagerung von Korinth wird
in London für 150 Gnineen zum Verkauf angeboten sammt
dem Manuskript von Prometheus zu einem Drittel dieser
Summe Ersteres Manuskript entschlüpfte den erbarmungs
losen Händen der Drucker nach Lord Byrons Zuschrift an
seinen Verleger Murray zu urtheilen Ich bin sehr froh
schreibt der Dichter daß die Handschrift ein günstiges Omen
der Moral des Stückes war Sie dürfen jedoch dem nicht
trauen denn mein Kopist würde in aller Unwissenheit der
Unschuld irgend etwas niederschreiben was ich nicht wünschte,
Es war thatsächlich Lady Byrons schöne geschriebene Abschrift
des Orgiualmanuskripts der Belagerung von Korinth welche
den Setzern vorlag

Wie ein amerikanischer Schuljunge über Lako
nismen denkt, erzählt ein deutsch amerik Blatt Als
Philipp von Macedonien, doeirt der Lehrer einer Anzahl
kleiner Schüler die bisher noch keinen Geschichts Unterricht ge
nossen haben die Spartaner bekriegen wollte sendete er ihnen
die nachstehende Botschaft Wenn ich in Sparta einrücke
mache ich Eure Stadt dem Erdboden gleich Worauf ihm die
Spartaner als Antwort das einzige Wörtchen Wenn zu
rücksandten Nun wie denkst Du über die Antwort Charlie
Der kleine Knirps an den diese Frage gerichtet ist besinnt sich
eine Weile dann sagt er achselzuckeud Ich denke daß zur
Zeit Philipps von Macedonien die Thelegraphentaxen ver
teufelt hoch gewesen sein müssen

Ein e zahme Forelle Der Bair Kur weiß von
einer zahmen Forelle zu berichten Herr Steinmetzmeister
Konrad Kirchmaler in Tölz hält seit vier Jahren eine Forelle
in einem Brunnenbehälter die er ganz klein bekommen hat
Das Thiercheu ist nun zu einer etwa zweipfündigen Forelle
herangewachsen und was das Merkwürdige ist sie ist völlig
zahm geworden und kennt ihren Herrn Sobald dieser an den
Behälter tritt kommt sie lebhast mit dem Schweife schlagend
hervor erhebt den Kopf über das Wasser läßt sich ruhig den
Rucken streicheln schnappt dargebotenes Futter Würmer Brot
und dergleichen aus der Hand kurzum erweist sich als voll
kommen zutraulich und ohne alle Scheu Das Thier kennt
seinen Herrn am Schritt und weiß offenbar zwischen ihm und
Anderen zu unterscheiden Nähert sich Jemand dem Behälter
so bleibt das Thierchen ziemlich ruhig und folgt auch dem
Lockrufe kommt aber sein Herr so äußert es seine Freude er
sichtlich durch lebhafte Bewegungen An diese Notiz knüpft
der Frank Kur die frivole Bemerkung Das Wunderbare

an der Geschichte ist nur daß uoch Niemand auf die Idee ge
kommen ist der Forelle die Wacht am Rhein einzupauken
und das Thier dann dem Fürsten Bismark zum Verspeisen zu
schenken

sDie Unlust Soldat zu werden, ist in Deutschland
immer noch eine recht große So sind nach einem offiziellen
Berichte über das Heeresersatzgeschäst im Jahre 1834 im deut
schen Reiche mit Ausschluß Bayerns bei den verschiedenen
Musterungen 111027 Mann ohne Entschuldigung ausgeblieben
und 33 686 konnten nicht ermittelt werden Wegen unerlaubter
Auswanderung befanden sich inUntersuchung oder waren schon
vernrtheilt worden 29000 Mann Nimmt man dieselben Ver
hältnisse für Bayern an fo kommen zu diesen noch ca 13,000
die sich dem Militärdienste entzogen haben Das macht das
respektable Sümmchen von 185 000 Mann

Eine Gerichtssitzung bei der im Beweisverfahren ge
frühstückt wurde hat unlängst in Wien stattgefunden Der
dortige Käsehändler Rosenberg hatte einen seiner Knndcn der
die Uebernahme eines bestellten Laibes Emmenthaler Käse ver
weigerte beim Bezirksgerichte verklagt Der Vertreter des
Verklagten wies pathetisch auf die schlechte Qualität des Em
menthalers hin worauf der klägerische Advokat nur die Er
widerung hatte daß das Geschmackssache sei Behnfs ge
rechter Entscheidung des schwierigen Falles wurden der Ver
handlung Sachverständige zugezogen Unter allgemeiner feier
licher und erwartungsvoller Stille wurde der Laib angeschnitten
und die Sachverständigen gingen mit einem besorgnißerregendeu
Eifer an ihr schwieriges Werk Noch waren die Kinnbacken
der Sachverständigen in krampfhafter Thätigkeit als der Ver
treter des Klägers sich zn folgendem Speech erhob Löblicher
Gerichtshof Ich bitte um Einstellung des Beweisverfahreus
da sonst von dem Objekte des Prozesses nichts übrig bleivt
Große Heiterkeit Der Bezirksrichter gerieth in peinliche Ver
legenheit und der Himmel weiß welches Ende der Monstre
Prozeß genommen hätte würden nicht die satten Sachverstän
digen einstimmig die Güte des Emmenthaler Käses gepriesen
und ein Urtheil zu Gunsten des Klägers erwirkt haben

fZollcuriosa sind lange nicht dagewesen ein recht
hübsches wird heute vom Nebenzollamt in Lehe gemeldet Ein
in Lehe wohnender Herr hatte in einem Colonialwaaren Ge
schäste in Aurich neben verschiedenen anderen Sachen auch drei
gesalzene Heringe gekauft welche in der in vielen Geschäften
üblichen Weife so verpackt wurden day dieselben auf einen der
gepreßten Pappnäpfe gelegt wurden Es ist dies gewiß eine
ebenso reinliche wie praktische Verpackung aber dieselbe sollte
den Heringen verhängnißvoll werden denn als die Waaren
über die Zollgrenze gebracht werden sollten wurden die drei
Heringe die als solche zollfrei waren beanstandet weil für sie
als Pappwaaren in Verbindung mit anderem Material ein
Zoll von vierzig Pfennigen gezahlt werden müsse Gesalzene
Heringe als Pappwaare ist gewiß interessant



der unter vielen andern Schleifen an seiner vorderen
Seite eine reiche in Weiß und Blau gehaltene Schleife
des Vereins Sang und Klang zeigte Hinter dem
Sarge her schritt das übrige Trauergefolge welches ins
gesammt nach ungefährer Schätzung 120 150 Personen
umfassen mochte Unter den Klängen eines von unserem
Stadtmusikkorps trefflich gespielten Trauermarsches be
wegte sich der große Zug feierlich zur Grabstätte Um
den nun seiner Bürde ledigen Katafalk lagen auf dem
Podium der Kränze noch eine ungezählte Menge von
kunstfertiger Hand gebunden und vielfach von besonderer
Kostbarkeit Palmenwedel zum Kranze gebogen Lor
beerkränze mit breiten weißseidenen Schleifen u s w An
gesichts dieser reichen Spenden und der so außerordent
lichen Theilnahme der Bewohnerschaft dürste wohl dies
Schlußwort Anspruch auf Berechtigung haben Siehe
wie hat man ihn so lieb gehabt

Am Sonnabend Nachmittag kam der Spaziergang
der Sonntagsschulkinder der Marienkirche mit
ihren Leitern und Leiterinnen zur Ausführung und war
von dem schönsten Wetter begünstigt Mit dem Dampf
schiff und drei Gondeln des Herrn Knote wurde die
Schaar etwa 300 Personen nach dem Haideweg
befördert von wo der Marsch nach dem Waldkater an
getreten wurde Nach der dort erfolgenden Erfrischung
trat das Spiel in sein Recht welches unermüdlich be
trieben und nur durch gemeinsame Gesänge und einer An
sprache des Vorstehers Herrn Sup Förster unterbrochen
wurde In großer Ordnung und ohne jede Störung
vollzog sich der Rückweg und die Schifffahrt und fröh
lich unter dem Gesang froher und ernster Lieder kehrte
die Kinderfchaar dankbaren Herzens nach Hause zurück

Kriegerdenkmalsweihe j Im benachbarten Roitsch
fand gestern Nachmittag die Einweihung des dortselbst er
richteten Kriegerdenkmals in feierlicher Weise statt Zu
dem Feste hatten sich dank der höchst günstigen Witterung
eine große Anzahl Kriegervereine der Umgegend auch
einige von hier eingefunden und nahmen selbige auf dem
Deichplatze Aufstellung Unter Glockengeläute und Vor
antritt der Brehnaer Stadtkapelle unter Leitung des Mu
sikdirektors Lux dem das Komitö Gemeindevorstand und
dann die Kriegervereme und Turnvereine folgten bewegte
sich der Zug durch die Dorfstraßen nach dem herrlich ge
schmückten Festplatze Nach dem Eröffnungsliede Allein
Gott in der Höh sei Ehr hielt der Ortsgeistliche Herr
Pastor Hause die Weihrede und empfahl der Gemeinde
diefes Denkmal zum Schutze Nach einem von dem dor
tigen Gesangvereine vorgetragenen Weiheliede erfolgte die
Uebergabe des Denkmals seitens des Komitvs durch den
Zimmermeister Albrecht an die dortige Gemeindebehörde
Herr Ortsschulze Zeifing sprach dem Komitü seinen Dank
für sein rastloses Bemühen aus und versprach ein treuer
Hüter dieses Heiligthums zu sein Mit einem Hoch auf
Se Majestät endete die herrliche Feier worauf die Na
tionalhymne und dann der Schlnßchoral Nun danket
alle Gott angestimmt wurde Sodann bewegte sich der
Zug in selber Ordnung nach dem Festlokale woselbst
Concert und Ball die Theilnehmer lange vergnügt zu
sammen hielt

Vom Wetter überaus begünstigt hielt gestern Nach
mittag der Halle fche Turnverein seinen diesjährigen ersten

Gemälde Ausstellung des Halle schen Kunst
Vereins

VIII
Der Schluß der Ausstellung steht nahe bevor und wir

haben noch immer über eine Reihe von interessanten No
vitäten zu berichten

Im Gebiete der Genremalerei sind recht gute
Leistungen zu verzeichnen Da ist ein leicht zu übersehen
des kleines Bild von I Ehrentraut in Berlin den
man gern wie den Münchener Anton Seitz einen deutschen
Meißonier nennt Alle drei haben gemein daß sie Fi
guren im kleinsten Maßstabe und der zierlichsten Aus
führung malen So ganz erreicht nun Ehrentraut den
Franzosen nicht er bescheidet sich auch mit dem hundertsten
Theil der Preise von Jenem Seine Sauberkeit in Zeich
nung und Pinselführung ist von größter Subtilität der
hier dargestellte Renommist dürfte indeß wie im Leben
so auch im Bilde nicht so große Sympathien finden wie
manche andere Figur des vielbegehrten Malers Eine
reizende Kleinmalerei bietet das Bild von H Schau
mann in München Durstige Brüder Eine Schaar
junger Hunde drängt sich um das Futter ein Mädchen
sieht ihnen vergnügt zu das ist allerliebst in der Zusam
menstellung und Ausführung Noch feiner in den Tönen
ist ein holländisches Innenleben von Bennnewitz von
Loefen d I in Düsseldorf aber das mangelnde Inte
resse an oen Einwohnern welche ohne jede Beziehung
zu einander gesetzt sind dürfte den Eindruck des Bildes
bald abschwächen Wie hat es Rudolf Jordan ehedem
verstanden uns holländische Fischerhäuser mit ihren In
sassen in ihrer schlichten Art doch so lieb und werth zu
machen

Einen ganz eigenen Reiz hat für uns Flachländer die
Tyroler Bauernstube bekommen seitdem ein Defregger
Gabl und Schmidt uns ihre Landsleute in ihrer derben
auch vielfach humoristischen Eigenart vorgeführt haben
Wie immer nach außerordentlichen Leistungen auf einem
Gebiete hat sich hier eine unabsehbare Nachfolge gebildet
Hier fehen wir als ziemlich regelmäßigen Gast den Mün
chener Adolf Eberle mit einer gemüthlichen Familien
scene in welcher der Jagdhund den kleinen Buben um sein
Frühstück beneidet Ferd Meyer ebendaselbst mit einem
Kirchweihmontag Das Bild leidet fast unter einem zu

glatten Vortrage des Pinsels den man bei solchen Su
jets nicht mehr gewöhnt ist Ein gleiches läßt sich von

Haidegang ab an dem sich die Mitglieder und Zöglinge
nebst ihren Angehörigen rege betheiligten Auf der Bischofs
wiese wurde gelagert und nach einer Stärkung zu allerlei
Turnspielen übergegangen die das zuschauende Publikum
amüsirten Der Hereinmarsch erfolgte mit Eintritt der
Dunkelheit Der Verein ehemaliger Artillerie unternahm
einen selbigen Ausflug jedoch mit Musik Die zahlreichen
Mitglieder machten es sich ebenfalls auf der Bischofswiese
bequem hier mehrere Stunden hindurch in kameradschaft
lichster Weife verkehrend

Cafö Davids Bergangenen Sonnabend fand das
Gastspiel der Fürstin Lilly Dolgorouky Kammervirtuosin
der Kaiserin von Rußland statt die sich wie uns die
Presse belehrt in Dresden Berlin und Petersburg großer
Erfolge zu erfreuen hatte Nachdem unsere Regiments
Kapelle die zu völliger Mitwirkung gewonnen war den
ersten Theil des Programms mit Präzision und Akkura
tesse exekutirt betrat die Fürstin eine interessante Erschei
nung vom Publikum lebhaft begrüßt das Orchester und
brachte auf ihrer werthvollen Violine eine
cnxi ios von Vieuxtemps zu Gehör welche ihr Gele
genheit gab eine beachtenswerthe Technik zu zeigen und
namentlich mit einem vortrefflichen staeLatc zu excelliren
Doch möchten wir uns die Bemerkung gestatten daß wir
uns mit der Art und Weise wie die Fürstin den Bogen
führte nicht durchweg befreunden konnten Außerdem
reproduzirte sie I s rossiMoI von Konsky und eine
Mazurka von Wieniawsky Die zahlreiche Zuhörerschaft
welche dem Spiel der Künstlerin mit sichtlichem Interesse
folgte applandirte vorzugsweise nach der zuletzt genann
ten Piece so anhaltend daß die Fürstin dieselbe repetirte
Sicher hätte sie sich mit einer Zugsbe die Hörer zu noch
größerem Danke verpflichtet Unsere Regiments Kapelle be
gleitete angemessen kleinen Eigenthümlichkeiten der Soli
stin achtsam folgend was wir um fo mehr anerkennen
da die dem Concert vorangegangene Probe nur eine sehr
kurze war Auch lieferte sie höchst anerkennenswerthe
Leistungen und fand besonders sür die Wiedergabe des
Vorspiels zum Bühnenweihfestspiel Parsisal von Wagner
einer großen Fantasie aus d Op Der Freischütz von
Weber des Soldatenchores a d Op Carmen von
Bizet und der Ungarischen Tänze insonderheit des
zweiten von Brahms warme Zustimmung des Auditoriums
Das Concert welches mit der Ouvertüre zu Ruz
von Mendelssohn seinen Anfang genommen hatte fchloß
programmmäßig mit einer oaxi iov Blau Veil
chen von Eilenberg

sDer Halle fche Zither klubj feierte gestern im
Saale des Cafe David sein viertes Stiftungsfest zu wel
chem nur besondere Einladungen ergangen waren Das
Programm ein gut gewähltes wurde exakt und unter
regem Beifall der Anwesenden ausgeführt Dem Diri
genten Herrn H äni wurde in ehrenvoller Anerkennung
seiner Verdienste um den Verein seitens der Mitglieder
ein kunstvoll ausgestattetes Diplom als Ehrenmitglied
überreicht Ein folgendes Kränzchen schloß die Feier

Rudersports Bei der gestern Nachmittag auf
der Elster zwischen Plagwitz und Leipzig stattgefundenen
Ruder Regatta über welche wir heute an anderer Stelle
ausführlich berichten hat der hiesige Ruderklub Nelson
wieder ein neues Lorbeerreis erworben indem er beim

der Scene sagen die Eduard Herger in Weimar unter
dem Titel Ueberraschnng gemalt hat Besser wirkt
sein Aquarell Dein Wohl das ein kartoffelschälendes
Mädchen in fein gezeichnetem Profil und einen jungen
Jägerburjchen vorstellt der ihr zutrinkt Durch seinen
Aufenthalt in München ist auch der schon besprochene
Curt Herrmann zu einer Bauernscene aus Mittenwald
in Tyrol gekommen In einer Feierstunde sitzt der alte
starkknochige Vater mit schlecht rasirtem Kinn an dem
hölzernen Tisch mit den gespreizten Füßen seine derben
wie aus Holz geschnitzten Finger halten das Buch aus
dem er der gegenübersitzenden Töchter vorgelesen hat sie
hält mit dem Stricken inne da beide über irgend ein
Thema der Lektüre zu sinnen scheinen Das Bild ist einer
sehr aufmerksamen Beobachtung entsprungen und macht
einen so unmittelbar wahren Eindruck namentlich auch in
der hellen Beleuchtung in die sich nirgends eine Coquet
terie mischt daß die vorher genannten erheblich dagegen
zurückstehen wenn wir auch nicht verschweigen wollen
daß auch einige Härten darin zum Vorschein kommen

Ein Genrebild aus dem Thierleben ersreut seit kurzer
Zeit die Besucher Es ist Auch eine Volksversammlung
von dem im vorigen Jahre verstorbenen Gustav Süß
in Düsseldorf Im Stall redet ein Trnthahn vor einem
halben Dutzend Gänsen während über ihnen auf der
Stange ein Paar Hähne schläfrig zusammengekauert zu
sehen Der Truthahn redet mit einem Eifer um den ihn
ein Stöcker beneiden könnte die Gänfe erscheinen wie ja
sagende Proletarier währerd die Hähne reservirt wie von
der Diplomatenloge zusehen Technik der Darstellung und
Charakterisirung der Thiere sind meisterhaft wie sie nur
noch Paul Meyerheim in Berlin versteht

Eine hohe Leistung im idealen Portraitfach haben wir
noch zu erwähnen es ist die Sappho von Ferdinand
Keller in Karlsruhe Nicht daß unsere Vorstellung
der unglücklichen Dichterin gerade mit diesem zusammen
träfe wir stellen sie uns schöner klassisch edler vor
aber dennoch ist Kopf und Haltung ernst und charac
tervoll ganz außerordentlich die malerische Behandlung
des Bildes in den Fleischtheilen steht sie der Ä eise des
berühmten Lenbach außerordentlich nahe in der Behand
lung der Gewänder der des leider so früh dahin gegangenen

Makart
Ein anderer F Keller in Stuttgart ist auf unserer

Ausstellung mit einem hübschen Genrebild vertreten zwei
Musikanten zählen mit großem Behagen die Einnahme

Starten mit dem Ruderklub Leipzig zu Leipzig mittelst
Zweiriems Dollen Rennboten seinen Gegner um ca 10
Bootslängen überholte und somit den aus einem pracht
vollen Trinkhorn mit oriivre xoli Beschlag und Fuß be
stehenden Preis glänzend gewann Es dürfte diese That
sache als ein besonderes Zeichen der Hebung und des
Fortschrittes des auch bei uns in den letzten Jahren be
deutend in Aufnahme gekommenen Rudersportes gelten

Zwei kleine Xylophonisten von 7 und 4
Ja hren die Geschwister Paul und Else Florus hatten
gestern eine solche Zuschaucrmenge im Restaurant Moritz
hingezogen daß der weite Garten die Besucher kaum zu
fassen vermochte Auf 2 Xylophonen Holzinstrumenten
trugen dieselben die schwierigsten Märsche mit überraschen
der Exaktheit und Sicherheit vor Die Pausen wurden durch
humoristische Gesangsvorträge ansgesüllt Die kleinen
Künstler geben am Dienstag ihr Abschiedsconcert in dem
selben Lokale

Heute Vormittag gegen 9 Uhr entstand in der Nähe
des Leipziger Thurmes dadurch ein Menschenanflauf daß
ein Mann infolge übermäßigen Genufses von Spiritussen
jeglichen Halt verloren hatte und weder gehen noch stehen
konnte Aus Anordnung eines Polizeisergeanten wurde
der so stark Uebersrachtete als Colli auf eine Schubkarre
gebunden und nach der Polizeiwache gebracht Ist der
Branntwein im Manne sitzt der Verstand in der Kanne

daß der Mann einer Stimme aus dem Publikum zu
folge Säufert heißen soll dürfte wohl nur als ein mit
dem Fabrikstempel Kalan behafteter Witz anzusehen
sein

Es wird uns von einem Augenzeugen folgender be
lustigender Fall erzählt Die bekannten vielfach vorbe
straften Arbeiter Reisel und Ermisch von hier wurden
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag durch Wächter
der Nacht aus süßem Schlummer geweckt und zur Poli
zeiwache sistirt Dieselben hatten sich zur Nachtruhe einen
kleinen Garten der consolidirten Halleschen Pfännerschast
vor dem Klausthor ausersehen hatten sich aber durch ihr
lautes Schnarchen dem Wächter verrathen und waren von
diesem aufgemuntert und mitgenommen worden An der
Klausbrücke angekommen schwang sich Reisel über das
Brückengeländer und verschwand zum nicht geringen Staunen
des Transporteurs in den Flnthen der Saale schwamm
durch das eine Joch hindurch und kletterte in den großen
von der Klausstraße herkommenden Straßenkanal Mehrere
Stunden danach wurde Reisel der die ganze Zeit über
in dem duftenden Aroma in hockender Stellung verbracht
und der wahrfcheinlich eine zweite Schwimmtour scheute
mittels einer herbeigeholten Leiter zum nicht geringen
Gaudium des Publikums an die Oberfläche und nach dem
Polizeigewahrsam befördert Auf Befragen erklärte Reisel
er habe sich nur einen Spaß machen wollen

sUnglückssälle Auf dem Gehöft des Gutsbe
sitzers Reif in Niemberg ereignete sich am Sonnabend
Nachmittag ein recht bedauerlicher Unglücks ü Der
Handarbeiter Tyieme daher gerieth beim Einlegen von
Stroh mit der rechten Hand in das Getriebe der Häcksel
maschine und wurde ihm die Hand derartig zermalmt daß
dieselbe in der Königl Klinik Hierselbst wohin man den
T sofort gebracht hatte amputirt werden mußte Der
bedauernswerthe Mann ist verheirathet und Vater von 9

des Tages Der Maler bewegt sich mit Vorliebe in den
niederen Volksschichten der Kesselflicker Steinhaner der
Dorfmusikanten er entfaltet dabei eine drastische Dar
stellungsweise sowie guten Humor der durch eine malerische
breite Pinselführung unterstützt wird Das hier ausge
stellte Bild ist schon durch einen Holzschnitt in der Gar
tenlaube bekannt

Lenken wir unsere Aufmerksamkeit noch einmal auf die
neu aufgehängten Landschaften Es sind recht gute Lei
stungen darunter Unter den Düsseldorfern ist da ein
großer Liebling des Publikums die Landschaft von der
Mosel von I Jansen durch eine brillante Abendbe
leuchtung in den alterthümlichen Gebäuden ausgezeichnet

Noch feiner in der Stimmung sind die Bilder
von Metz euer Aus den Alpen von Jomer Stein
haus aus der Lünebnrger Haide und E Dücker
Abend an der Kieler Bucht Zwei Bilder des Frl

O Meißner führen uns wieder in Norwegische Fjords
zeichnen sich dieselben auch nicht durch so große malerische
Eigenschaften aus wie die Bilder von Oefterley und
Schweizer die wir früher besprochen so tragen sie das
Gepräge einer größeren Wahrheit der Darstellung an sich

Von Berliner Landschaften ist noch O von Kameke
zn erwähnen mit einer wundervoll duftigen Scenerie aus
dem Maderanerthal E Pape mit einer feingefärbten
Meeresküste und der jetzt nach Breslan verzogene C C
Schirm mit einem recht einfachen Sujet Dammbruch
das aber durch die virtuose Behandlung ganz bedeutend
wirkt

Wir stehen am Schlüsse der Ausstellung und können
ihr das Zeugniß geben daß sie eine der bestbeschickten
der letzten Jahre gewesen ist Jeder Zweig der Malerei
war durch gute Leistungen reich vertreten unter welchen
einzelne sogar von hoher Bedeutung wie z B Neuhaus
Die Salzburger Emigranten Ob der Kunstverein für

feine fleißige Arbeit durch genügendes Jntereffe des Pub
likums belohnt worden ist wagen wir nicht zu sagen
Wohl glauben wir daß der Besuch der Größe unserer
Stadt bei Weitem nicht entspricht Es wird also noch
lange gelten hier den stillen Kampf des Ideellen gegen
den Materialismus der Zeit fortzuführen die Kämpfer
werden den Lohn in sich finden Aber noch einen Wunsch
möchten wir zum Schlüsse aussprechen es möge die
nächste Ausstellung die wir leider erst wieder in 1887
zu erwarten haben wieder in dem so viel besser sich eig
nenden Saale der Volksschule stattfinden



zum Theil unerzogenen Kindern Der Maurerlehrling
Schöllner ausSeeben stürzte am Sonnabend von einem
Baugerüst in der Leipzigerstraße aus der Höhe des zweiten
Stockes so unglücklich herab daß er einen Knochenbruch
des Schlüsselbeines erlitt und nach der hiesigen Klinik
transportirt werden mußte Die bei dem Generalagen
ten Eis leb hiersclbst in Diensten stehende unverehelichte
Kaufmann hatte am Sonnabend das Unglück beim
Fensterputzen von der dabei benutzten Leiter in das Zim
mer herab zu stürzen Behufs Feststellung der erlittenen
innerlichen Verletzungen wurde das Mädchen nach der
hiesigen Klinik gebracht in welcher sie Ausnahme fand
Der 7 Jahre alte Sohn des Sattlers Wilhelm von
hier versuchte am Sonnabend auf dein Gehöft Hän
delstraße Nr 36 eine Mauer zu erklettern Hierbei
stürzte er so unglücklich von der Mauer in einen benach
barten Garten hinab daß er durcy Hängenbleiben an
einem Baume eine schwere Verletzung der Geschlechtstheile
erlitt und in die Klinik aufgenommen werden mußte

Aus dem Leserkreise
Es ist mir unbekannt wessen Pflicht es ist das

Geländer fowie den an demselben entlang führenden
Fußweg oberhalb des Lehmanu schen Steinbruchs in
solcher Weise in Reparatur zu erhalten daß die Passan
tenD namentlich Kinder gegen Herabstürzen gesichert
sind An e ner Stelle sehlt das Geländer ans etwa
20 Fuß Länge schon seit einigen Wochen gänzlich und
außerdem sind am Geländer entlang 4 Stellen bemerkbar
an welchen der Wcg innerhalb des Geländers Aushö
lungen zeigt durch welche ein Kind wenn es nicht stramm
an der Hand gesührt wird mit der größten Leichtigkeit
seitwärts durchrutschen kann und natürlich sofort den Hals
brechen würde da die Höhe der beinahe senkrechten
Felswand doch eine beträchtliche ist Wenn ein Un
glück geschehen ist kommt das Bedauern zu spät deshalb
entweder den Weg und das Geländer rcpariren oder

den Weg abschließen U
Fast athembenehmend war der Geruch der gestern

aus dem bei Casö Barbarossa vorüberfließenden Saal
arm aufstieg wir bedauern am meisten den Wirth des
genannten Lokales denn ein längerer Aufenthalt in dem
sonst recht angenehmen Garten ist einfach ausgeschlossen
Jedermann entfernt sich schleunigst wieder nachdem er
überhaupt kein Bier sich noch zuvor bestellt oder sobald
er das eine anstandshalber gekaufte Glas in großem
Zuge geleert hat follte sich der argeUebclstaud garnicht
irgendwie beseitigen oder sagen wir wenigstens
mildern lassen

Prcyes gegen Julius Licske
1

Heute beginnen vor dem Schwurgerichte zu Frankfurt a M
die Verhandlungen über das furchtbare Verbrechen welchem
am Abend des 13 Januar d I der Polizelrath Nr Rumpfs
zum Opfer fiel Des Mordes angeklagt ist der Schnhmacher
aeselle Julins Lieske geb am 1 Februar 18k in Zossen Kreis
Teltow Ueber die Ausführung des scheußlichen Mordes ist
seiner Zeit ausführlich berichtet worden und wir wollen nur
in Kürze die Momente zusammenfassen welche den Lieske
auf die Anklagebank geführt haben

Am 19 Jannar 1885 suchte der großherzoglich badische
Gensdarm Götz die Wirthshäuser in Hockenheim behufs Nach
forschungen nach dem muthmaßlichen Mörder ab und traf
hier in der Wirthschaft zum grünen Baun, den Angeklagten
der eben m Begriff war sich zu entfernen Befragt woher
er komme antwortete derselbe daß er in einem Ort bei
Schwetzingen einen Verwandten besucht den letzten Zug ver
fehlt und am Abend vorher nach Hockenheim zu Fuß gegangen
sei sowie daß er in Karlsruhe iu Arbeit stehe Götz ließ sich
dann das vom Angeklagten dem Wirth übergeben Legitima
tionspapier ein sür den Schreiner Heinrich Nau aus Frank
furt a M am 18 Juni 1884 von dem Poüzei Kommissär zu
Köln ausgestelltes Abzugsattest vorlegen hielt dasselbe jedoch
nicht für ausreichend denselben zu legitimiren und forderte ihn
deshalb auf ihm zur Feststellung seiner Persönlichkeit nach dem
Ralhhanse zu folgeu Angeklagter verlangte zunächst noch sich
waschen und dann einmal austreten zu dürfen setzte aber als
Götz ihm die Erlaubniß hierzu nicht ertheilte seinen Hut auf
und folgte demselben vor die Thür Hier sprang er plötzlich
links seitwärts über die ganze Staffel fort und lief so schnell
er konnte nach Schwetzingen zu Götz eilte ihm nach rief
laut den Leuten auf der Straße zu Halt ihn und veran

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Bruunenstr il Giebicheustein
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Rechtsanwalt Schütte Geschäftliches
Fragekasten Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorstand

laßte so den Landwirth Jakob Rincklef und dessen Sohn Georg
die eben die Straße heraufkamen sich auf der Straße aufzu
stellen um dem Angeklagten den Weg abzuschneiden Dieser
hielt nun beim Näherkommen ihnen einen Revolver entgegen
und machte sich da Beide bei Seite sprangen den Weg wieder
frei Von dem nun inzwischen herangekommeneu Gensdarmen
Götz und den beiden Rincklefs weiter verfolgt drehte er sich
im Weiterspringeu nach rückwärts um und feuerte schnell hin
tereinander in der Richtung nach seinen Verfolgern zu dabei
den Georg Rincklef stramm ansehend zwei Schüsse ab die
nach dessen Ansicht ihm galten Die Kugeln gingen aber fehl
Durch das Abgeben dieser Schüsse hatte der Angeklagte etwas
an Vorsprung verloren und wurde in Folge dessen bald von
Georg Rincklef als er sich eben zu einem dritten Schusse
bereit machte eingeholt und zur Erde geworfen Gleich darauf
kamen Jakob Rincklef und der Gensdarm Götz hinzu entrissen
ihm den Revolver und ermöglichten seine Abführung nach dem
Rathhaus wobei er zunächst noch in der Weise Widerstand
leistete daß er mit den Armen umherfuchtelte Dem Unter
suchungsrichter in Mannheim vorgeführt nannte er seinen
richtigen Namen behauptete nur in die Luft geschossen zu
haben um seine Verfolger abzuschrecken und gab als Grund
seiner an der linken Hand befindlichen 5 ein langen und IVz
bis 2 in breiten Wunde einen Fall auf einen auf der Straße
liegenden festgefrorenen Scherben an Der in Folge dieses
seines Verhaltens in Hockenheim und seiner Handwünde auf
ihn gefallene Verdacht der Mörder des Polizeiraths Rumpfs
zu sein hat sich nun durch die gegen ihn geführte Vorunter
suchung als richtiq erwiesen

Hatte sich der Angeklagte durch hartnäckiges Leugnen erwie
sener Thatsachen schön dringend verdächtig gemacht so wird
er durch die sonst noch festgestellten Beweismomente welche im
Laufe der Verhandlungen zur Sprache kommen werden voll
ständig überführt der Mörder des Dr Rumpfs zu sein Der
Mord so behauptet die Anklageschrift ist ein Akt der Rache
der Anarchisten welchen der Polizeirath Rumpfs wegen seiner
erfolgreichen nud thatkräftigen Bekämpfung ihrer Umtriebe und
Bestrebungen und wegen seiner hervorragenden behufs Ueber
führung der in den Prozessen gegen Brender und Genossen
gegen Bünger gegen Reinsdorff und Genossen u s w Ver
urteilten entwickelten Thätigkeit besonders verhaßt war Ob
der Angeklagte aus eigenem Antriebe zu der That bestimmt
oder durch das Lesen von anarchistischen Schriften und z B
den Nachruf von Stellmacher dazu verleitet beziehungsweise
ob er dazu von Ziew Pork oder einem Orte aus wo viele
Anarchisten wohnen unmittelbar angestiftet worden ist hat sich
nicht feststellen lassen und dies um so weniger als es nicht
einmal gelungen ist ihm einen Verkehr mit irgend einem eine
besondere Rolle spielenden Anarchisten nachzuweisen Dies
kann aber selbst in Verbindung mit dein Umstände daß er
nicht den geringsten Grund zu einem persönlichen Hasse gegen
den Polizeirath Rumpfs gehabt nicht zu irgend einem Zweifel
an seiner Schuld Veranlassung geben wenn man berücksichtigt
was die Freiheit in Nr 47 vom 24 November 1883 zur
Propaganda der That schreibt Es wird darin angekündigt
daß die Vorbereitungen zur Propaganda der That begonnen
haben daß ein Wirken in dieser Richtung zuerst mit großen
Schwierigkeiten verbunden gewesen sei und daß man nament
lich nicht solche Genossen verwenden könne die durch ihre
Thätigkeit der Polizei gegenüber kompromittirt seien und auf
Schritt und Tritt bewacht würden Nachdem uoch weitere
Betrachtungen dieser Art hieran geknüpft sind heißt es weiter

So sehen wir uns denn um neue öffentlich gar nicht
bekannte Kräfte um und die Zukunft wird lehren daß die
selben ihre Pflicht zu erfüllen verstehen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht

den Oberpfarrer Moritz Wilhelm Lüttke in Schkeuditz
Regierungsbezirk Merfebnrg den Pfarrer Johann August
Karl PH iller in Lauchstädt zu Superintendenten der Diö
zese Lauchstädt Regierungsbezirk Merseburg den Oberpfarrer
Hermann Albert Gerlach in Suhl zum Superintendenten
der Diöeese Suhl Regierungsbezirk Erfurt den Oberpsarrer
ErnstJohann Melchior Möller iu Arendsee zum Super
intendenten derZDiöcese Arendsee Regierungsbezirk Magdeburg
denOberpfarrerJohannGottfried Christian Friedrich
Perschmann m Gerbstedt zum Superintendenten der Diö
eese Gerbstedt Regierungsbezirk Merseburg nud den Ober
pfarrer Johann Wilhelm Ferdinand Rothe in Eis
leben zum Superintendenten der Diöeese Eisleben Regierungs
bezirk Merseburg zu ernennen

Eisen ach Wenn das Gewitter am Donncrstag für
Eisenach selbst noch gnädig abging so ist es doch für die Um
gegend wahrhaft verhängnißvoll geworden An den sagen
reichen Hörselbergen Venusberg ging eine Wasserhose nieder
die mit furchtbarem Hagelwetter begleitet arge Verwüstungen
anrichtete Zwischen hier und Wntha wurde die thüringische
Eisenbahn mit Gerölle und Steinen vom Hörselberg meterhoch
auf eine Länge von mehr als 100 Metern überschüttet so daß
der Betrieb auf der Bahn eingestellt werden mußte Ein
Kieszug mit 60 Arbeitern wurde aus Gerstungen telegraphisch
herbeigerufen und innerhalb zwei Stunden wurde erst das eine
uud dann bis 9 Uhr Abends das zweite Gleis wieder frei ge
macht fo daß der Bahnbetrieb in der Nacht wieder eröffnet
werden konnte In einzelnen Dorffluren ist Alles verhagelt
in einem Dorfe wurden drei Pferde im Stalle vom Blitz er

schlagen verschiedentlich hat der Blitz auch gezündet doch wurde
das Fener bald wieder gelöscht Starke Bäume wurden aus
dem Boden gerissen aus den Feldern wurden die Saatbestände
sammt der Ackerkrume weggespült genug das Unwetter hat
ungeheure Verwüstungen angerichtet

Aus der Lützeuer Gegend Das leichte Hagelwetter
welches am 6 ds über unsere Gegend zog hat dem Getreide
und den Hackfrüchten nicht geschadet Der Roggen ist unge
wöhnlich hoch und seine Aehren sind sehr groß Obwohl die
Blüthezeit recht günstig war so zeigen sich dennoch im Körner
ansatz einige Lücken Tadellos ist der Weizen auch Gerste und
Hafer stehen in unseren Fluren durchweg gut in den Feldern
der nördlich und westlich von uns gelegenen Dörfer aber ge
ringer Sehr üppig sehen im Allgemeinen die Rüben Kar
toffeln uud der Fenchel aus welcher in verschiedenen Schlägen
schon seine ersten Blüthen zeigt Die Heuernte ist größtenteils
beendet und war außerordentlich ergiebig Ein durchdringen
der Regen ist jetzt für unsere Fluren namentlich die Wiesen
sehr erwünscht

Leipzig 29 Juni Gestern Freitag Nachmittag fand
auf der Elster zwischen Plagwitz und Leipzig die zweite Leip
ziger locale Amateur Ruder Regatta statt die von dem herr
lichsten Wetter begünstigt war Schon lange vor Anfang des
Rennens füllten sich beide Ufer der Elster mit einer ach
Taufenden zählenden Menschenmenge Während auf dem
rechten User die Tribüne für das Richter Collegium und zahl
reiche Sitzplätze für das Publikum errichtet war hatte man die
Kapelle des Kgl Sächsischen Husaren Regiments No 19 die
während der Rennen fast ununterbrochen eonzertirte unmittel
bar der Tribüne gegenüber aus das linke Elsterufer plaeirt
Während des das Rennen einleitenden Eröfsnungs Corso mit
einer Auffahrt der sämmtlichen betheiligten Boote war auf
der Tribüne der gegenwärtig in Leipzig studireude Prinz
August von Sachsen erschienen dem bald darauf seine von
Dresden eingetroffenen beiden Brüder die Prinzen Johann
Georg und Max folgten Nunmehr begann das Rennen
1 Zunächst starteten mit Zweiriems Dollen Gig Der
Ruderklub Deutschland in Leipzig mit Boot Möpe und der
Ruderverein 1866 in Leipzig mit Boot Saxonia gegeneinander
Den Sieg errang der erstgenannte Club indem er seinen
Gegner ca 10 Bootslängen hinter sich lassend zuerst am Ziel
vorüberschoß Der Preis bestand in einem Trinkhorn mit
oulvi s poli Beschlag und Fuß von einem Leipziger Sport
freunde gestiftet sowie in drei silbernen Medaillen 2 Zwei
riems Dollen Rennbote Preis ein Trinkhorn wie acl 1 sowie
drei silberne Medaillen Hier starteten gegen einander der
Ruderklub Leipzig in Leipzig mit Boot Namenlos und der
Ruderclub Nelson mit Boot Libelle Der Letztere gewann
den Preis 3 Vierriems Dollen Gig Der RuderklubDeutschland 1880 in Leipzig mit seinem Boote Unser Fritz
errang sich ohne Concurenz den aus einen silbernen Pokal be
stehenden Ehrenpreis Wanderpreis vom Vorjahre der von
dem Leipziger Jagdrenn Club gestiftet worden war sowie 5
silberne Medailien 4 Vierriems Dollen Gig Tourengig mit
festen Sitzen und Passagierranm Privat match Den
aus einem Bowlengefäß uud 5 silbernen Medaillen be
stenden Preis gewann der Rudervereiu Sturmvogel in Leipzig
mit seinem Boote Elster gegen den Ruderklub Leip
zig in Leipzig mit Boot Leipzig 5 Zweiriems
Ausleger Rennbote Privat match Hier starteten die
Boote Bismarck und Moltke des Ruderklubs Deutschland
gegen einander von denen das Letztere den Preis 12 Flaschen
Seet sowie drei silberne Medaillen gewann 6 Canoe Preis
eine silberne Medaille Denselben errang der Ruderklub
Deutschland 1880 mit seinem Boote Rosine gegen den Ruder
verein Germania 1866 in Leipzig nut Boot Alligator Zum
Schluß folgte ein Fischer Rennen an dem sich drei Leipziger
Fischer mit Fischerbooten mit Handruder betheiligten

Handel nnd Verkehr
Magdeburg 27 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel

vou 96 Kornzucker exel 88 Rendem 25,40 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 22,00 Mk Unveränd Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,75 Mk Unverändert

Magdeb urg Halberstadt Die genaue Summe der
noch uneingelöst gebliebenen Magdeburg Halberstädter Priori
täts Aktien IÄ L wird jetzt auf 866,400 Mk angegeben Im
Jum 1884 waren noch 1,573,200 Mk ausstehend es sind also
binnen Jahresfrist wieder ca 700,000 Mk eingelöst worden

Frankfurt a M 28 Juni Wie die Frankfurter
Zeitung erfährt ist der Konknrrrenz resp Jnstradirungs
Vertrag zwischen der hessischen Ludwigsbahn und den preuß
Staatsbahnen nunmehr allseitig angenommen und genehmigt

Ramburg 27 Juni Der Postdampser Bohemia der
Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschast ist von
New Aork kommend heute Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Prag 27 Juni In der heutigen Generalversammlung
der Prag Durer Eisenbahngesellschaft wurde dem Verwnltungs
rathe mit allen gegen 27 Stimmen Decharge ertheilt Die
ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes Ritter Klaudy
und Baron Dreysnß wurden wiedergewählt und das kooptirte
Mitglied des Verwaltungsrathes Dr Lederer früher Priori
tätenkurator bestätigt Die Stelle des Vizepräsidenten Komers
früheren Präsidenten der Bodenkredit Gesellschaft welcher
seinen Posten niedergelegt hat blieb unbesetzt Die Tantieme
für den Verwaltungsrath ist auf 10,000 Fl festgesetzt

Der Schluß der Mmstansstellmig
im Volksschulgebäude fiudet V5 z 8t K SO S

G m statt
Der Vorstand des Kunst Vereins

sucht für die hiesigen und zureifendcn Ge
sellen ein geeignetes Herbergslokal Offerten
niederzulegen bei F Herbst Trödel 16

Junger Hund Wochen alt schwarz
mit gelbe Abzeichen Sonntag früh
abhanden gekommen Vor Ankaus
wird gewarnt Wiederbringer er
hält angemessene Belohnung
Barsttszerstr 6 II

Gold Klemmer gestern iu d Haide oder
Nähe v Waldkater Verl Abz Moritzthor 4
Kl gelber Dachshund entl Fleischerg 31

Reparatur an Möbeln
MMIM Albrechtstr 28 I Itf

IIMUIIMl M
Nathhausgasse 14

Heute Dienstag den 30 d Mts

Vrvi lvneri t
Umm kkim

I Von jetzt ab befindet sich unser
u Turn Lokal im

Mittwochs und Sonnabends
regelmäßig von Abends 8 10 Uhr Turn
übung Anmeldungen von Mitgliedern
werden daselbst entgegengenommen

Der Vorstand
Anläßlich der am Sonntag den 5 Juli

stattfindenden Einweihung der neuen Turn
halle findet diese Woche hindurch allabend
lich Turnübung statt zu der sich die Mit
glieder einfinden wollen

ZO

kerliiivr keMvm Ikeittvrk
v

Interim
Vorliinfiac Amciqc



stellt
Tüchtige Zimmerleute werden einge

llt Mciartinsgasse 20 im Comptoir
Ein Dienstmädchen für Kinder u häusl

Arbeit zum 1 Juli gesucht
Königstraße 25 I links

Ein arbeitsames Mädchen wird gesucht
sür Küche und Hausarbeit

Heinrichstraße 1 1 Tr
I Köchinnen Stuben Hans und

Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Ein Mädchen zum Flaschenspülen wird
ofort gesucht Rathhausgasse 18 im Keller

Die Maurerarbeiten zum Nenban eines Beamten Wohnhauses sür die
linischen Uuiversitäts Institute veranschlagt zu rat S3VV Mark sollen im

Wege öffentlicher Submission verdungen werden Angebote sind zum Termin am

I ii l I li er II II i an mein BureauI einzureichen woselbst die Bedingungen Zeichnungen
und Kostenanschlag eingesehen werden können

Halle a S den 26 Juni 1885 Der Bauinspektor

Ein Stubenmädchen u 1 Küchenmädchen
für 1 Rittergut sofort gesucht durch

1 Trödel 23 am Markt
Unabh Wittwe in allen häusl Arb erf

fucht Aufw Zu erfr in der Exped d Bl

Per 1 Oktober zu
vermiethen

eine schöne Wohnung
I Etage Nähe des Bahnhofs und
Kliniken zu SS Mark
Eine schöne Wohnung
3 Etage Nähe des Bahnhofs zn
33V Mark
Mehrere schone Etagen
im Ganzen oder getheilt Nähe des
Bahnhofs Kliniken und Magdebnr
gerstrafte

Ein schöner Eckladen
mit Wohnung besonders für Mate
rialgeschäft passend Näheres bei

W Z
Wilhelmstrafte SV

n Qualität das Beste was darin zu haben ist liefert jedes Quantum in
Säcken und Fuhren frei Gelaß billigst

Kl Klausstrafte I ist die herrsch
Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VSV Mark

ist die 3 Etage 3 Stnben S K n
Znbeh 1 Okt zu vermiethen Nähe

res daselbst i i iDas Parterre gr Märkerstr v
mit geränm Keller sofort od später
zu vermiethen Leipzigerstr 1VS

Eine Wohnung zu vermiethen Preis
120 Thlr gr Ulrichstraße 18

Wettinerstrasze 4
1 freundliche Wohnung für 180 Mark x a
sofort beziehbar Näheres

gr Märkerstrafte 4
Die II Etage bestehend aus 2 Stuben

3 K Küche u 2 anschl Bodenkammern d
1 Okt zu beziehen ist zu vermiethen

Edm Baumann Leipzigerstr 13
Versetzungshalber ist eine Herrschaft Woh
nung sofort zu beziehen

Friedrichsplatz 6 bei H Weise
Freundl Logis 320 Mark 1 Juli zu

beziehen Landwehrstraße 12 bei Keil
Kl Wohn zu vermiethen Ackerstr 3
Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9a
Eine freundlich geräumige Wohnung für

größere Familie passend ist zu vermiethen
Graseweg 18

Besichtigung Dienstag früh von 8 Uhr an
Zu vermiethen ist zum 1 Okt d I od

früher die Bel Etage Wettiuerstrafte 13
Eine seit langen Jahren im besten

Betrieb befindliche
Schlosserei

Näheres Häudelstrafte SS 11
Eine möbl Wohnung für 1 Herrn ist

1 Juli zu vermiethen Geiststraße 42 I
Werkstatt mit oder ohne Wohnung zu

miethen ges Off u W L SV i d Exp

im Marieu oder Königsviertel resp
Nähe der Bahn sür 1SV ISO Thlr
von S einzelnen Leuten gesucht Os
ferteu befördert unter l I 377S

Brüderstrafte

zum 1 Oktober eine hübsche Wohnung
von 6 Zimmern und Nebenräumen Offerte
bittet man am 30 d Mts im Hotel Stadt
Hamburg abzugeben

Für ein solides junges Mädchen wird in
der Nähe der Poststraße Wohnung mit
Pension gesucht Offerten bittet unter Pen
sionsgesuch in der Exp d Bl niederzulegen

FS

VW KsMNZM Tapezierer n Dekorateur
große Brauhausgasse 19

empfiehlt sein Lager selbstgesertigter seiner
PolstermWel Bettstellen und Matratzen

Atelier sür moderne Zimmereinrichtungen nach neuesten Mustern

Sommer Theater
gr Wallstrafte 1

Morgen Dienstag den 3V Juni
Der Hausschlüssel

oder Kalt gestellt
Schwank in 1 Akt von Hirthe

Hierauf
Eine vollkommene Frau

Lustspiel in 1 Akt
Zum Schluß

Das Schwert des Danuckles
Schwank in 1 Akt

Zum Wohnnngswechsel
empfehle ich meine reichen eleganten weiften nnd bunten

zu groftartig billigen festen Preisen le t zu 1 2und 3 Fenster reichend bedeutend unter Preis 1 Parthie
älterer Dessins von 5 15 Mk reeller Preis fast das Doppelte

Gr Steinstr 73

Lack NMskmS
Dienstag den 3V Juni

39 Brmmenfefl
Mittags 1 Uhr rv t I ii er

i Couvert 3 Mk
und

roßes Conrert
von dem verstärkten Halle schen

Stadtorchester
Nachm Streich Abends Militärmusik

verbunden mit des ganzen
Bades u

Anfang Nachni 4 Uhr Entröe St Pfg
Stadtmusikdirektor

Mel MZW er vereinigten IKMermizter
große MiirkeMrche 24

empfiehlt sich bei Bedarf von iizu billigsten Preisen Transport gratis HW
AMM V erM r kÄrik

ältestes und größtes Geschäft hier am Platze
gegründet 1862

von

Rathhausgaffe 18
empfiehlt täglich frische Füllung

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte

Selters u Sodawasser in Patent Verschlußflaschen
Bestellnngen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabri

werden prompt und frei in s Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufm A Horn S Rachf Löbejün

G F Thomas Lauchstädt
I C Pötzsch Landsberg

Möbeltransport von Hans z Hans Wagen
für den LanSvertehr lind für die Eisenbahn ohne
NmlaSnng Grofze Lagerräume

WZMMN ck MAÄz
Spedition Commission Soalschiffsahrt

Halle a S Lindenstraße 33
Il rit 8 keMiiraiit im iiArteiiloksI II 48

Dienstag zden 3V Jnni BW

TISß ZSMU s SS L S F MZder Xylophon Virtuosen
und

unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des Herrn Musikdirektor

Anfang 8 Uhr Eutr e IS Pf AloritM kadvllwsvl M
Mittwoch den 1 Juli

kl 8 krieM M I Xnmt kMAMrli
verbunden mit

Kassenöfsuung Uhr Anfang des Concerts Uhr
Entree an der Kasse K Person ÄS Pf Kinder IS Pf

Ikillvts iii sind zu haben bei Herrn Kaufmann Schuchardt
Glauchaische Kirche an der Dampfer Station und Hoffmanns Ueberfahrt

Perfon SV P Kinder 1v Pf Ergebenst Si il
Si Das Feuerwerk wird von dem königlichen Pyrotechniker Herrn

abgebrannt

Dampfschifffahrt nach Beuchlitz
Mittwoch den 1 Juli Nachmittag S Uhr Abfahrt

Rückfahrt 6 Uhr Person 1v Pf hin nnd retour
i Uuterplau

tV KKAviÄ
Heute Dieustag Abend von 8 Uhr ab

Kr l ilitiii te t
ausgeführt voi der ganzen Kapelle des
Königl Magd Fns Regts Nr 3

Entr e Person 3V Pf
v KapellmeisterBillets im Vorverkauf 1 Stück

1 Mk sind in den bekannten Ver
anssstellen zn haben

Gestern Abend in der 9 Stunde starb
unser guter Sohn Bruder und Schwager
der Buchdrucker

Dies zeigen tiefbetrnbt an
Hall e a S den 29 Juni 18

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch

i eu 1 Juli Abends 5 Uhr von der
Leichenhalle der kgl Klinik aus statt

Heute Nachts gegen 1 Uhr ent
schlief sanst und in Gott ergeben zu
Meran in Tirol unser guter bra
ver Sohn Bruder Schwager und
Neffe der Kaufmann

Mmiim Wler
im noch nicht vollendeten 26 Lebens
jahre was wir tiefbetrübt hierdurch
anzeigen

Seine Leiche führen wir nach der
Heimath über um sie daselbst zur
ewigen Ruhe zu betten

Meran Halle a/S Berlin und
Narva den 29 Juni 1885

Die tiesbetrübten Eltern
Alültvr und Frau

zugleich im Namen
der anderen Hinterbliebenen

Allen Freunden und Bekannten die trau
rige Nachricht daß mein lieber Sohn unser
guter Bruder Schwager und Onkel der

Oberkellner Ikin seinem noch nicht vollendeten 26 Lebens
jahre gestern Nachmittag um 1 Uhr von
uns geschieden ist Unser Schmerz ist groß
Wir bitten um stilles Beileid

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag S Uhr vom Trauerhause Zenker
gasse III aus statt

Halle a S den 29 Juni 1885
Die tranerndeMntternnd Geschwister

Danksagung
Für die überreichen Beweise

der Theilnahme und Freund
schaft die uns bei unserem
schweren Verluste erwiesen
sind sagen wir hiermit unsern
innigste Dank

Halle a/S den 29 Juni 1885

Ii v und Kinder
Fünden redakttonelleniund Jnseratenthetl verantwortlich Julius Muuckelt tn Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschnianm w Halle
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